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Gegenstand: Kontrolle der vorderen Tragflügelverriegelung links und rechts. 
 
 
Betroffen: Motorsegler der Baureihe TAIFUN 17E, alle Werknummern mit 

Ausnahme der Werknummern, bei denen die TM 23-818 durchgeführt 
wurde. 

 
Dringlichkeit: Maßnahme 1-5: Vor dem nächsten Flug. 

Maßnahme 6:  Vor dem nächsten Flug, wenn betroffen. 
  
Vorgang: Bei der Untersuchung eines tödlichen Unfalls mit einer TAIFUN 17E 

wurde von der Untersuchungskommission ein nicht korrekt verriegelter 
Querkraftbeschlag festgestellt. 

  
Maßnahmen:  

1. Kontrolle am aufgerüsteten Motorsegler: 
 
Funktionskontrolle der vorderen Tragflügelverriegelung links und 
rechts auf Beschädigung, Deformation oder Schwergängigkeit.  
 
Sichtkontrolle durch die Betätigungsöffnung auf der 
Tragflügelunterseite, ob der Bolzen (Pos. 3 Zeichnung F1-1340), 
im verriegelten Zustand (Signalstift Pos. 15 + 11 Zeichnung F1-
1340 bündig mit Tragflügelkontur), komplett bis zum Anschlag 
nach vorne  geschoben wird (max. zulässiger Abstand zum 
Anschlag: 2 mm). Ist dies nicht der Fall, muss der Anschlag F1-
1300 (Pos. 25 Zeichnung F1-1340) erneuert werden (siehe 
Maßnahme 6). 

 
2. Kontrolle am abgerüsteten Motorsegler: 

 
Kontrolle der rumpfseitigen Querkraftbeschläge auf Verschleiß, 
Deformation und korrekte Verschraubung zur Wurzelrippe (auf 
der linken Seite muss hierfür der Überziehwarnschalter 
vorübergehend demontiert werden). 
 
Kontrolle, ob sich der Bolzen (Pos. 3 Zeichnung F1-1340) trotz 
verriegeltem Zustand von Hand mehr als 2 mm nach hinten 
schieben lässt. Ist dies der Fall, muss der Anschlag F1-1300 
(Pos. 25 Zeichnung F1-1340) erneuert werden (siehe Maßnahme 
6). 

 
3. Kontrolle der flügelseitigen Querkraftbeschläge auf Verschleiß, 

Deformation und korrekte Verschraubung zur Wurzelrippe. 
 

4. Kontrolle der flügel- und rumpfseitigen Wurzelrippen auf 
Beschädigung (Weißbrüche) im Bereich der Beschläge  
(Querkraftbeschläge, Nebenbolzen, Nebenlager, Teleskop-
stangenanbindung, Zentrierbolzen) und fehlerhafte Verklebung 
mit Ober- und Unterschale sowie der Anwinkelung zum Holm 
bzw. der Holmbrücke. 
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5. Handschriftliche Änderung im Flug- und Wartungshandbuch. Der 
Text ist wie folgt zu ergänzen: 
  
Flughandbuch: 
Abschnitt 4.2 Tägliche Kontrolle: Position 19. "Kontrollstifte 
Flügelnasenbeschlag bündig mit Kontur der Flügeloberseite; 
Sichtkontrolle durch Montageöffnung an Tragflügelunterseite, ob 
Bolzen vollständig eingeschoben ist." 
Abschnitt 7.1.1 Aufrüsten nach Hangarierung: "Der Nasenbolzen 
ist verriegelt, wenn der auf der Flügeloberseite sichtbare Stift in 
der Kontur verschwunden ist. Der vollständige Einschub des 
Bolzens ist durch die Betätigungsöffnung auf der Flügelunterseite 
zu kontrollieren." 
 
Wartungshandbuch: 
Abschnitt 3.15.3 Tragwerk: Position 7: "Beschläge und Teile der 
Flügelverriegelung und der Klappvorrichtung auf Risse, 
Deformation, Verschleiß und Funktion überprüfen." 

 
6. Erneuerung des Anschlag F1-1300. Die Verschraubung ist durch 

die Öffnung in der Wurzelrippe gut zugänglich. Zusätzlich zur 
Verschraubung wird der Anschlag noch in "Dickharz" 
(Epoxydharz / Baumwollflocken-Mischung) eingesetzt. Bei der 
Montage ist sicherzustellen, dass sich der Bozen bei neu 
montiertem Anschlag F1-1300 nicht mehr als 2 mm 
zurückschieben lässt. Ist dies nicht zu gewährleisten, muss der 
komplette Beschlag zerlegt und die Ursache ermittelt werden. In 
diesem Falle ist Rücksprache mit dem Musterbetreuer zu halten. 
 
Nach erfolgter Montage des neuen Anschlags ist eine 
Funktionskontrolle der Verriegelung im ab- und aufgerüsteten 
Zustand durchzuführen. Bei der Kontrolle im aufgerüsteten 
Zustand ist die korrekte Funktion des Signalstiftes (bündig mit 
Kontur der Tragflügeloberseite), der vollständige Einschub des 
Bolzens bis zum Anschlag sowie die korrekte 
Verriegelungsfunktion, durch die Betätigungsöffnung auf der 
Tragflügelunterseite, zu kontrollieren. 
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Abbildung 1:  Bolzen komplett eingeschoben, kann jedoch, durch eingelaufenen Anschlag F1-1300, von 

Hand zurückgeschoben werden. 

 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 2: Bolzen zurückgeschoben 
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Masse und  
Schwerpunktlage:  Nicht betroffen. 
 
Material: Benötigte Teile können beim Musterbetreuer bezogen werden : 

 
KORFF + CO.KG 
Unternehmensbereich Luftfahrt 
Dieselstrasse 5 
D-63128 Dietzenbach 
 
Tel.:  +49 (0)6074-4006-33 
Fax.:  +49 (0)6074/4006-46 

    e-mail:  ltb@korff.com 
 
Zugehörige Unterlagen: Zeichnung F1-1340 "Querkraftbeschlag Mittelstück kompl. links"  
 
Durchführung 
und Bescheinigung: Die Maßnahmen 1-5 können von einer sachkundigen Person 

durchgeführt werden und sind im Bordbuch von einem Prüfer mit 
entsprechender Berechtigung zu bescheinigen. 
Maßnahme 6 kann  von einem Luftfahrttechnischen Betrieb mit 
entsprechender Genehmigung  durchgeführt werden und ist im 
Bordbuch von einem Prüfer mit entsprechender Berechtigung zu 
bescheinigen.  

 
Hinweise: Wir weisen darauf hin, dass gemäß Inspektionsliste im 

Wartungshandbuch Abschnitt 3.15.3 Punkt 7. "Beschläge und 
Teile der Flügelverriegelung und der Klappvorrichtung auf Risse, 
Deformation, Verschleiß und Funktion" bei der 25-, 50- und 100 
h-Kontrolle  zu  überprüfen sind. 

  
Falls mehr Teile als nur der Anschlag F1-1300 wegen Verschleiß 
erneuert werden müssen, wird empfohlen, die TM 23-818 
durchzuführen. Dabei wird der Querkraftbeschlag des TAIFUN 
17E II nachgerüstet, der wesentlich einfacher aufgebaut und 
damit wesentlich verschleißfester ist. Bei dieser Nachrüstung 
muss jedoch die Überziehwarnung, wie beim TAIFUN 17E II, in 
den linken Tragflügel verlegt werden. 

 
Falls Sie Ihren Motorsegler inzwischen verkauft haben, bitten wir Sie, diese Mitteilung an den 
neuen Halter weiterzuleiten und uns seinen Namen und Adresse unter Angabe der 
Werknummer mitzuteilen. 
 
Dietzenbach, den 12.12.2002 
Musterprüfleitstelle (Prüfleitung)     LBA anerkannt 

 
 
KORFF + Co.KG 




